
Anton Gruber - Neujahr 2021 Weil der Stadt 

 

Liebe Schwestern und Brüder,  

Ein neues Jahr liegt vor uns. Ein Jahr voller Chancen und Möglichkeiten, ein Jahr aber auch  

voller Ungewissheiten. Was es uns wohl bringt, im Großen wie im Kleinen, ganz 

Persönlichen, Privaten? Schaffen wir es, bald die Corona-Pandemie hinter uns zu bringen und 

mittels der Impfungen zu besiegen?  

Gerade bei der Jahreswende machen wir alle wohl die Erfahrung, dass das Leben etwas 

Dynamisches, Lebendiges ist. Jedes Jahr birgt immer etwas Ungewisses in sich. Wohl keiner 

von uns hätte vor einem Jahr auch nur geahnt, in welcher Situation wir, ja die ganze Welt mit 

der Bedrohung durch Covid19 stecken. 

Das Leben ist nicht einfach da, es muss gelebt sein. Zum Leben gehört Freude und Glück 

einmal genauso wie Trauer und Leid. All das gehört unabänderlich dazu.  

Genau das, was auf der einen Seite das Leben so schwer macht, da eben manch unerwarteter 

Schicksalsschlag eintrifft, macht das Leben auf der anderen Seite interessant und lebenswert. 

Das Leben ist also immer auch ein Stück Abenteuer - auch wenn es manchmal ein bisschen 

weniger sein könnte. 

Dieses Stichwort bringt mich dazu, mal genauer nachzuschauen: Was für das Gelingen eines 

Abenteuers unverzichtbar ist, sind meiner Meinung nach vor allem zwei Dinge:  

Das eine ist eine gute Vorbereitung und Ausrüstung, das andere sind gute Freunde und 

Wegbegleiter, auf die man sich verlassen kann.  

Dies heißt für mich, jetzt auf das Abenteuer Leben übertragen, dass ich mir erstens klar 

darüber sein muss, was für mich in meinem Leben zählt, was für mich wichtig ist, worauf ich 

meinen Schwerpunkt setze. Ich sollt bewusst mit klaren Vorstellungen in dieses neue Jahr 

gehen. Ist es die Familie, die ich an Stelle eins setze oder der berufliche Erfolg, ist es Glück, 

Gesundheit, Zufriedenheit oder persönlicher Reichtum? Ich selbst bin es, der den Maßstab 

setzt, unter dem ich dann an Silvester 2021 beurteilen kann, ob das vor uns liegende Jahr für 

mich unter der Kategorie erfolgreich oder nicht verbucht werden wird.  

Neujahr. liebe Schwestern und Brüder ist der Tag, an dem ich wieder neu meine ganz 

persönlichen Werte und Prioritäten festlegen sollte.  

Zum zweiten gehören zu dem Abenteuer Leben auch persönliche Weggefährten. Heute wäre 

sicherlich eine gute Gelegenheit mir darüber wieder neu klar zu werden, welche 

Weggefährten mir wichtig geworden sind und mit wem ich weiter in dieses neue Jahr gehen   

will. Vielleicht gibt es Beziehungen, die ich wieder intensivieren möchte, Verbindungen, die 

wieder geknüpft werden sollten? Und genauso kann ich natürlich überprüfen, wem gegenüber 

ich Freund und Weggefährte bin, wer meine Unterstützung und Hilfe braucht.   

Liebe Schwestern und Brüder, hier ist dann für mich auch der Punkt, an dem ich unseren 

Herrgott mit ins Spiel bringe. Für mich ist er nämlich einer, wenn nicht sogar der wichtigste  



der Freunde und Wegbegleiter, der mich durch dieses neue Jahr hindurch begleitet, der mir 

hilft, dieses Abenteuer Leben zu bewältigen.  

In diesem Abenteuer mit all den völlig unvorhersehbaren Ereignissen, den Höhen und Tiefen, 

ist er derjenige, der mich durch dick und dünn begleitet, der mir in allem, was mir begegnet, 

Rückendeckung bietet. Ich weiß, ich stehe in dieser Welt nie alleine da, da ist jemand, der auf 

mich vertraut, der auf mich setzt und der mir auch immer wieder Kraft für den nächsten 

notwendigen Schritt geben wird.  

Woher dieses Vertrauen und diese Gewissheit kommen?  

Gerade eben haben wir erst wieder beim Apostel Paulus eine Stelle gehört, die genau dies 

zum Thema hat:  

„Weil ihr aber Söhne seid, sandte Gott den Geist seines Sohnes in unser Herz, den Geist, der 

ruft: Abba, Vater. Daher bist du nicht mehr Sklave sondern Sohn; bist du aber Sohn, dann 

auch Erbe, Erbe durch Gott“ (Gal 4,6f).  

Genau dies ist es, das unsere Zuversicht stärkt, das uns Kraft in unserem Leben aus dem 

Glauben gibt, es ist genau dies, was uns dieses Kind im Stall zu Bethlehem mitteilt: Gott ist 

da, er begleitet uns, ohne dass wir dies verdient hätten oder uns durch irgendeine Leistung 

erarbeiten müssten. Gott wurde Mensch, wir Menschen wurden dadurch zu seinen Kindern 

und zu seinen Erben.  

Egal, was uns das Abenteuer Leben an Überraschungen im neuen Jahr bereitet hat, wir 

werden es mit seiner Hilfe meistern.  

Und liebe Schwestern und Brüder, genau dies ist mein Neujahrswunsch an Sie:  

Mögen Sie in diesem neuen Jahr 2021 immer spüren und merken, dass Gott bei Ihnen ist, so 

dass Sie immer die Kraft haben den nächsten Schritt im Vertrauen auf ihn weiter zu gehen.  

Amen. 



 

Fürbitten Neujahr  

  

Alle Stunden, Tage und Jahre unseres Lebens sind ein Geschenk aus den 

guten Händen unseres Gottes. Ihn bitten wir ihn am Beginn des neuen 

Jahres:  

  

- Schenke deiner Kirche immer neu deinen Geist, damit sie Jesus Christus 

als Mitte und Ziel unseres Lebens glaubwürdig bezeugen kann.  

  

- Zeige allen Menschen, die guten Willens sind, den Weg des Friedens, 

damit Hass, Streit und Krieg ein Ende finden.  

  

- Steh allen bei, die es im Leben schwer haben, damit sie ihre Last tragen 

können.  

  

- Begleite alle, die in diesem Jahr die Schwelle des Todes überschreiten, 

damit sie zum wahren Leben gelangen.  

  

Gott und Vater, du schenkst den Anfang und die Vollendung.  

Segne das neue Jahr, das wir in deinem Namen beginnen,  und 

lenke unsere Schritte auf den Weg des Heils.   

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.   

Amen.  


